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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

Rasant, wie die Zeit vorbeifliegt! Wenn ich aus dem Fenster schaue, dann begin­
nen sich schon wieder die Blätter an den Bäumen zu verfärben - unsere E-Junioren 
müssen schon seit ein paar Wochen wieder den Lichtschalter auf dem Marga­
rethen betätigen, die hellen Stunden des Tages nehmen wieder ab. Leider können 
wir dasselbe nicht von unserer Arbeit behaupten, ganz im Gegenteil, die nimmt 
stetig zu. 

So müssen wir beispielsweise Überlegungen anstellen, wie wir unsere Zuschauer 
bei unseren Heimspielen auf Distanz halten können. Der Verband fordert alle Ver­
eine auf, mit einer solchen Zuschauer- resp. Coachingzone darauf zu reagieren, 
dass die Zuschauer - meist Eltern - nicht mehr denselben Einfluss nehmen können. 
Übertrieben? Wer den Angriff eines Vaters bei einem F-Turnier auf den Trainer -
zum Glück nicht bei einem SCB-Team - miterlebt und das Blut fliessen gesehen 
hat, der kann dies nachvollziehen. (siehe Seite 35) 

Auch nicht gerade aus dem Ärmel schütteln können wir Vereine den Vorstoss des 
Verbandes, bei den Jüngsten, den G-Junioren, neu mit kleineren Feldern, kleine­
ren Toren und Dreierteams zu spielen. Tore und mehr Hütchen für die Markierung 
können wir ja noch kaufen, doch hat da niemand an die zusätzlich benötigten Be­
treuer gedacht! Immerhin hat man eingesehen, dass die Einführung erst kommen­
den Frühling umgesetzt werden soll. 

Auch Mehrarbeit, doch immerhin solche der lohnenden Art, ist der Vorsatz des Ver­
bandes, den Kindern der drei jüngsten Kategorien in Form eines speziellen Abzei­
chens eine zusätzliche Motivation fürs Training zu geben. Positiver Nebeneffekt für 
unsere Trainer: Der Verband liefert uns einiges gutes Trainingsmaterial und neue 
Ideen, damit wir unsere Schützlinge noch mehr auch polysportiv fördern können. 
(siehe Seite 28) 

Toll sind die Erfolge unserer ersten Mannschaft (Seite 11 ), wir sind gespannt, wie 
sich dies weiter entwickeln wird. Denke ich allerdings an den Sommer in einem 
Jahr, dann tauchen dort doch auch Fragezeichen auf: Unser Präsident Jürg Suter 
wird im September sein Amt nach 20 Jahren an eine neue Person übergeben - be­
kannt ist diese jedoch leider noch nicht. Ein Problem der heutigen Zeit zeigt sich 
hier immer deutlicher: Alle möchten einen bestens organisierten und aufgestellten 
Verein haben, die Arbeit dafür sollen jedoch die anderen erledigen. 

Die Hoffnung stirbt zuletzt, eine bekannte Redensart, doch braucht es nicht nur 
Hoffnung, sondern es sind vielmehr Taten gefragt!!! Schreiberling 
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Bericht des Präsidenten 

,,Termine, Zahlen und andere Dinge" 

Zuerst einmal für alle die am 25. September 2015 um 20.00h � im Kronenmatt­
saal in Binningen waren - und das waren ca. 260 Mitglieder des SCB. Die nächste 
Generalversammlung des SCB 2016 findet am 9. September 2016 um 20.00h im 
Kronenmattsaal in Binningen statt. 

Wir haben im vergangenen Geschäftsjahr einen Verlust von über Fr. 8'000.00 er­
wirtschaftet. Wir haben noch Reserven, mit welchen wir diesen Verlust abdecken 
können. Doch wir werden, bei gleichbleibendem Mitgliederbeitrag, jedes Jahr ei­
nen Verlust haben. Wir leben zurzeit daher von unseren Reserven. 

Am 17. Oktober 2015 findet im Kronenmattsaal das erste Oktoberfest des SCB 
statt. Bist Du dabei? Ich weiss, ein Oktoberfest hat nichts mit Fussball zu tun. Aber 
es könnte uns helfen, unseren zukünftigen Verlust zu reduzieren. Aufgepasst, es 
gibt keinen Abendverkauf für Tickets zum Oktoberfest. Ticket können per Mail unter 
binnigerwiesn@gmx.ch ergattert werden 

Am 29. November 2015, ebenfalls im Kronenmattsaal, findet vermutlich der letzte 
Lottomatch des SCB statt. Der letzte Lottomatch?? Wenn das Interesse weiter so 
abnimmt, rentiert es nicht mehr, einen Lottomatch zu organisieren. 

Wer einen Spieler auf dem Matchblatt von Hand nachträglich erfasst und unter­
zeichnen lässt, verursacht eine Busse von Fr. 20.-. Sollen wir ihm also die Freude 
machen und ihn einsetzen oder ohne Busse bleiben? 

Bei Vorbereitungsspielen kann man via clubcorner jeden beliebigen Spieler ein­
fügen. Er muss nicht für den SCB qualifiziert sein. Sobald jedoch ein offizielles 
Verbandsspiel (Meisterschaft oder Cup) stattfindet, ist dies nicht mehr möglich. 
Wer dann glaubt, dass er einen Spieler, welchen er vor einer Woche noch erfassen 
konnte, doch für den SCB spielberechtigt sein muss und daher von Hand einfügt, 
irrt und beschert sich selber eine Busse von Fr. 160.- und seiner Mannschaft eine 
Forfait-Niederlage. 

Zwei Mannschaften verlieren ihre Spiele am Wochenende. Eine Mannschaft ver­
liert 0:1 und die andere 0:8. Die Höhe der Niederlage ist heute nicht mehr entschei­
dend, da vorher die Fairplaypunkte über die Rangierung entscheiden. Man stelle 
sich vor: Beim Stande von 0: 1 für die gegnerische Mannschaft läuft in der 88. Minu­
te ein gegnerischer Spieler alleine auf deinen Torhüter zu. Du hast die Möglichkeit 
den geg.nerischen Spieler eventuell so zu stören, dass er nicht mehr dazu kommt, 
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Bericht des Präsidenten - Fortsetzung 

das mögliche 0: 2 zu erzielen. Deine Absicht misslingt und du wirst mit einer roten 
Karte vom Platz gestellt. Die rote Karte könnte bewirken, dass deine Mannschaft 
nun absteigt, da die rote Karte zwei Fairplaystrafpunkte nach sich zieht. Lass ihn 
laufen und du steigst möglicherweise nicht ab. Das Ganze funktioniert auch bei 
einem möglichen Aufstieg. 

60 Trainer, Assistenztrainer und Coaches sind beim SCB dafür verantwortlich, dass 
27 Mannschaften während einem Jahr über 500 Spiele und über 1500 Trainings 
absolvieren können. Jedes Jahr „verbrauchen wir ca. 200 Trainingsbälle, 400 Stul­
pen und 200 Hosen. Jedes Jahr benötigen wir ca. 7 komplett neue Dresses für 
unsere Mannschaften. 

Jedes Jahr entsorgen wir, via Kleidersammlung, Unmengen an liegengebliebenem 
Material. Von Socken bis zu fast neuen Trainingsanzügen und Zivilkleidern ist alles 
dabei. Wir bewahren das liegengebliebene Material eine Zeit lang auf. Wenn sich 
niemand meldet, geben wir das Material weiter oder müssen es sogar teilweise 
wegwerfen. 

Unsere Buchhaltung umfasst jedes Jahr 7 bis 8 breite Bundesordner mit über 1200 
Belegen. Diese müssen wir während 10 Jahren aufbewahren. 

In fünf Jahren feiert der SC Binningen sein 100-jähriges Bestehen. Ein tolles Fest 
wird es dann geben, wobei wir unsere Reserven eigentlich dafür verwenden woll­
ten! 

In einem Jahr werde ich 7300 Tage Präsident des SC Binningen gewesen sein. 

Jürg Suter, Präsident a. i. 
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Liebe SCB Familie 

Die Herbstrunde ist schon wieder zur Hälfte vorbei, Herbstferien stehen vor der 
Tür. Was ich im Allgemeinen gesehen habe, denke ich, dass die meisten Mann­
schaften gute bis sehr gute „Arbeit" (Trainings und Spiele) abgeliefert haben. 

Die A-Junioren, neu von Janaki Felske und Adrian Rapold trainiert und betreut, 
müssen nach einem Sieg und 3 Punkten aus 6 Spielen auch diese Runde bis zum 
Schluss alles geben, damit die Promotion gehalten werden kann. Die 81-Junioren 
von Dragan Vasilic und Boris Barscevski haben nach dem Aufstieg in die Pro­
motion ansprechend begonnen und liegen nach 7 Spielen und ebensoviel Punk­
ten (2 Siege + 1 Unentschieden) noch unter dem Strich. Dennoch haben wir die 
Hoffnung, dass sich dieses Team am Ende in der halten kann. Auch das 82 von 
Roberta Ferrara und Christoph Omlin schlägt sich in dieser Runde sehr gut. Auch 
sie haben aus 7 Spielen ebensoviele Punkte (2 Siege + 1 Unentschieden) geholt 
und stehen im Mittelfeld ihrer Gruppe. 

Die Ca-Junioren unter Guido und Lukas Hächler sowie Andreas Krapp haben aus 
8 Spielen 10 Punkte erspielt (2 Siege + 4 Unentschieden) und liegen damit bis 
jetzt im gesicherten Mittelfeld. Die Cb Mannschaft von Ueli Meier, Cyrill Schmi­
diger und Benny Lehmann, führen sogar momentan ihre Gruppe mit 13 Punkten 
aus 7 Spielen (4 Siege und 2 Unentschieden) an. Das Ce von Claudia Kneuss und 
Williams da Silva halten sich ansprechend und haben aus 7 Spielen 2 Siege und 
somit 6 Punkte geholt. 

Die Da-Junioren von Rene Banholzer, Fabio Cersosimo und Elio Merola liefern 
sich immer wieder intensive und spannende Spiele. Obwohl es ja in dieser Ka­
tegorie keine Ranglisten mehr gibt, können wir von einer erfolgreichen ersten 
Herbstrundenhälfte sprechen. Die Teams vom Ob und De konnten bis jetzt leider 
noch kein Erfolgserlebnis verbuchen. Wir sind aber guter Dinge, dass sich dies 
nach'den Herbstferien ändern wird. Das Dd hat von 5 Spielen deren 2 gewinnen 
können. 

Bei den E-Junioren hat das Ea von Oli Siegrist einen wichtigen und grossen Schritt 
nach vorne gemacht. Die Spieler kommen mit sehr grossem Eifer ins Training und 
man sieht, dass sie die gelernten Sachen nun auch aufs Spiel übertragen können, 
was zu überaus attraktiven Spielen und dabei erfreulichen Resultaten führt. Die 
Eb Mannschaft von Noel Schirmer, Colin & Daniel Meyer, zahlt ein bisschen ihrem 
Alter Tribut , da sie häufig gegen den älteren Jahrgang spielen müssen. Nichts­
destotrotz haben wir auch dort sehr gute und spannende Spiele sehen können. 
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Bericht des Juniorenobmanns - Fortsetzung 

Ich möchte es nicht unterlassen, allen Trainern, Betreuern und Helfern der Mann­
schaften der Juniorenabteilung des SCB für Ihre riesige Arbeit ganz herzlich zu 
danken. Auch allen sonstigen Helfern, welche sich in irgendeiner Form für die Ju­
nioren des SCB eingesetzt und geholfen haben, möchte ich von ganzem Herzen 
danken. 

Einen Aufruf möchte ich noch starte: Wir benötigen für einige unsere Junioren­
mannschaften immer noch Trainer oder Assistenten. Wenn jemand jemanden 
kennt oder wenn sich jemand selbst angesprochen fühlt, der soll sich doch bitte 
bei Marco Liuzzi (Verantwortlicher KIFU), Chris Kaiser (Techn. Leiter KIFU) oder 
bei mir, Andi Siegrist (Juniorenobmann), melden. Wir wären um jede zusätzliche 
Hilfe sehr dankbar. 

Zum Abschluss wünsche ich allen schöne und erholsame Herbstferien und wir 
freuen uns auf den Rest der Herbstrunde nach den Ferien. 

In diesem Sinne HOPP SCB 
Bis zum näggschte Mool 

Euer Andi 
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SCB Aktive überraschen in vielerlei Hinsicht 

Beeindruckender Saisonstart der Ersten - SC Binningen Leader! 
Wer hätte das gedacht? Nach neun Runden in der 2. Liga lnterregional Meister­
schaft Gruppe 3 steht unsere 1. Mannschaft zuoberst in der Tabelle. Nach dem 
Startremis in Moutier (2:2) gelangen dem SCB sieben verdiente Siege und so 
steht man nun, nach der ersten, unnötigen 1 :2 Niederlage von Anfang Oktober 
gegen Lerchenfeld - punktleich mit dem SC Dornach, aber dank weniger Straf­
punkte an der Tabellenspitze! Zudem hat man mit nur acht Toren am wenigsten 
Gegentreffer erhalten. 

Neu in Gruppe 3 der SFV Amateur Liga 
Die letzen beiden Saisons war man in der spielstarken Zürcher Gruppe einge­
teilt und konnte nach jeweils erfolgreichen Schlussphasen die Liga halten. Nun 
wurde man auf diese Saison hin in die Nordwestschweiz/Bern/Jura Gruppe ein­
geteilt. Diese gilt als die spielerisch etwas leichtere, dafür wird die Physis mehr 
gewichtet. Die von Alain Burger trainierte Mannschaft mit seinen Assistenten Mar­
co Fumagalli und Rückkehrer Roland Stalder zeigte schon in der Vorbereitung 
vielversprechende Ansätze. Trotzdem, dass nach dem Startremis in Moutier die 
nun eingespielte Truppe nacheinander Porrentruy (h) 1 :0, Langenthal (a) 3:0, 
Concordia (h) 2:0, Liestal (a) 2:1. Allschwil (h) 21, Muttenz (a) 2: 1, Konolfingen 
h) 3:1 bezwingen würde, damit hatte man nicht einfach so rechnen können. Ein 
Grund kann sein, dass es die Equipe - welcher seit April 2015 von Alain Burger 
gecoacht wird - schaffte, den grossartigen Lauf aus der Schlussphase der letzen 
Saison (7 Spiele/19 Punkte) in die neue Saison mitzunehmen. Da spielt auch die 
Niederlage im letzten Auswärtsspiel gegen Lerchenfeld keine Rolle und kann die 
hervorragende Bilanz in keinster Weise trüben! 

Zuzüge sind Verstärkungen 
Neu im Kader stehen mit Tobias Ritter und Fabian Ritter zwei Akteure, welche 
Ihre gesamte Juniorenzeit beim FC Basel verbrachten. Letzterer stand auch im 
Kader der 1. Mannschaft des FCB und sammelte Challenge Erfahrung beim FC 
Winterthur. Nach einer Fussballpause sind beide ihrem seit letzter Saison bei uns 
spielenden Bruder Dominik Ritter zum SCB gefolgt. Alle drei wohnen in Biel-Ben­
ken. Dazu konnte man vom FC Basel - auch wenn nur für die Vorrunde - mit dem 
18 Jährigen Jan Märtins ein vielversprechendes Stürmertalent verpflichten. Jan 
ist bereits Torschützenleader im Eins und Fabian wurde auch aufgrund seiner 
Persönlichkeit und Erfahrung zum Captain des Teams ernannt. Sehr erfreulich 
auch die sehr gute Integration des Rückkehrers Matze Bader und unseres A Ju­
niors Lars Rapold, die beide in den Startformationen aufliefen und überzeugten. 
Ebenfalls neu im Team und bestens aufgenommen sind die jungen und sehr mo­
tivierten Luc Durisch (zurück von FC Basel/Concordia), Niklas Grether (Weil a/R), 
Yannic Cotting (SCB 2) und Fabio Scheibler (Vgte Sportfreunde), die in Einsätzen 
ihr Potential schon zeigen konnten. 
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SCB Aktive überraschen in vielerlei Hinsicht - Fortsetzung 

SC B 2 mit personellen Sorgen 
Unsere zweite Mannschaft, trainiert von Patrick Liniger, blickt auf einen durchwach­
senen und wechselhaften Saisonstart zurück. Immer wieder musste der Trainer 
kurzfristig umdisponieren und konnte so für sein Team kaum Konstanz erreichen. 
Die Schwierigkeiten müssen unbedingt in der Winterpause angegangen werden 
und die zu dünne Personaldecke entsprechend aufgestockt werden. Umso er­
staunlicher eigentlich, dass die Mannschaft mit zehn Punkten aus den ersten 
sechs Spielen sich noch immer nach der Tabellenspitze orientieren kann! 

SC B 3 mit guter Ausgangslage 
Nachdem die beiden ersten Spiele des Teams von Noel Schirmer mit Niederlagen 
endeten, musste man mit einer schwierigen Saison rechnen. Allerdings fanden 
die Teamverantwortlichen in der Folge die richtige Mischung in ihrem doch gros­
sen Kader und es folgten vier Siege in Serie. Nach dem letzten Unentschieden 
gegen Oberwil verfügt das Team nach sieben Runden über 13 Punkte und liegt 
nur drei Punkte hinter dem Tabellenführer, dies allerdings in einer recht ausgegli­
chenen Gruppe, bei der nach oben und unten vieles möglich sein dürfte. 

SC B 4 will den Aufstieg in die 4. Liga 
Unter der Leitung von Gzim Kryeziu hat sich hier ein neues Team gebildet, wel­
ches vorab aus ehemaligen Junioren des SCB besteht, welche nicht mehr allzu 
ernsthaft ihrem Hobby frönen wollen. Immerhin sind diese Spieler so ehrgeizig, 
dass sie sich den Aufstieg als Ziel gesetzt haben. Nach sieben Runden haben sie 
so auch bereits sieben Siege auf ihrem Konto - allerdings haben dies auch die 
Teams von Zwingen und Aesch, welches zwar erst sechsmal gespielt hat, aber 
immer erfolgreich war. Nur zwei dieser drei Teams werden am Ende in die 4. Liga 
aufsteigen können - für Spannung ist also hier gesorgt. 

SC B 5 in gewohntem Rahmen ausgeglichen und mit viel Freude 
Das Team von Ali Osoy und Milos Jovanovic hat zwar auch immer mal Probleme, 
ausreichend Spieler für ihre Partien zu finden, doch irgendwie gelingt es ihnen 
immer wieder, ein schlagkräftiges Team auf den Platz zu bringen. Mit ihrer ruhigen 
und freundlichen Art können sie noch immer den Fussball vor allem geniessen, 
etwa�, das nicht immer selbstverständlich ist. 

Senioren voll dabei 
Unter ihrem neuen Verantwortlichen Remo Signorini sind unsere Senne gut in 
diese Meisterschaft gestartet. Als einzige konnten sie dem bisher unangefochte­
nen FC Pratteln einen Punkt abluchsen. Auch dem SC Dornach mit Marco Streller 
wurde paroli geboten, ja gar noch mehr - unsere Senioren haben das Spiel für 
sich entscheiden können. Und es ist wohl ein böses Gerücht, dass der Goalie der 
Sennen, Däni Jermann, seit diesem Spiel nur noch mit einem geraden Rücken 
rumläuft. Aber er hätte es verdient, denn es gibt wohl nicht viele Torhüter, welche 
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SCB Aktive ü berraschen i n  v ie lerle i  H i ns icht - Fortsetzung 

von sich behaupten können, einen Elfmeter von Marco Streller pariert zu haben -
unser Däny sicherte mit dieser Parade dem Team den Erfolg! ! 

Ü-50 im Regenerationsmodus? 
Kein Meisterschaftsbetrieb für unsere alten Herren: Die Ü-50 hat sich im Juni dafür 
entschieden, im Herbst zu pausieren und die Wunden zu pflegen - einige Titulare 
haben dafür längere Ferien eingeschaltet - im Frühjahr wollen sie dann wieder Gas 
geben!!! ! !  
2. L iga interreg ional  - Gruppe 3 3. L iga ,  G ruppe 3 
1 .  SC Binn ing�n � 7 1 1 (:!�) 18'8 22 1 .  SC Dornach 7 5 1 1 ( 1 1) 27 :9  1 6  
2 .  SC Dornach 9 7 1 1 ( 2 1 )  22: 1 2  22 2. Münchenste in 7 4 2 1 ( 1 1 )  24 : 1 0  1 4  
3.  FC Allschwi l  9 6 1 2 (25) 22 : 1 2  1 9  3 .  F C  Al lschwil 7 4 1 2 ( 1 0) 1 7 : 9  1 3  
4 .  FC Bassecourt 9 5 2 2 (2 1 )  1 9 : 1 3  1 7  4 .  SV Muttenz b 7 4 1 2 (26) 1 3 : 1 2  1 3  
5 .  FC Lerchenfeld 9 4 2 3 (39) 22: 1 6  1 4  5 .  Amicitia R ieh .  b 7 4 0 3 (7 )  1 5 : 1 3  1 2  
6.  FC Konolfingen 9 3 4 2 (9) 1 8 : 1 7  1 3  6 .  FC Oberwi l  7 3 2 2 (26) 22 : 1 3  1 1  
7 .  Tavannes/Tram .  9 4 1 4 ( 1 7) 1 6 : 1 9  1 3  7 .  S C  B inn ingen 6 3 1 2 (9)  1 6 : 1 3  1 0  
8 .  FC Moutier 9 3 3 3 (33) 1 5 : 1 2  1 2  8 .  F C  Laufen 7 3 1 3 ( 1 6) 1 2 : 2 1  1 0  
9 .  SV Muttenz 9 3 1 5 (2 1 )  1 2 : 1 6  1 0  9 .  FC Röschenz 7 1 3 3 (6) 1 0 : 1 7  6 
1 0 . FC Kirchberg 9 2 4 3 (33) 1 3 : 1 5  1 0  1 0 . F C  Aesch 8 1 3 4 (9) 1 0 : 1 8 6 
1 1 .  Concordia BS 9 2 2 5 (21 l 1 4 :26 8 1 1 .  So leita Hofst. 7 1 1 5 (9) 1 1  :27 4 
1 2 . FC Liestal 9 1 3 5 (26) 1 2 : 1 6  6 1 2 . Bre itenbach 7 1 0 6 ( 1 6) 1 3 :28 3 
1 3 . FC Langenthal 9 0 5 4 ( 1 6) 8: 1 5  5 
1 4 . FC Porrentruy 9 0 2 7 (23) 7 :21  2 5. L iga - G ruppe 3 

1 .  SC B inn ingen a 7 7 0 0 (4) 35 : 1 1  21 
4. Liga - Gru ppe 4 2. FC Zwingen 7 7 Q 0 (1 2) 1 9 : 5  2 1  
1 .  FC  Etlingen 7 5 1 (6) 30 : 1 1  1 6  3 .  FC Aesch 6 6 0 0 ( 1 1 )  3 1 : 1 1  1 8  
2 .  FC Reinach b 7 5 1 (6) 24 : 1 1  1 6  4 .  FC Arleshe im 6 3 0 3 (2) 22 : 2 1  9 
3. FC Riederwald 7 5 1 1 (6) 1 9 : 1 1  1 6  5 .  FC Ett ingen 6 3 0 3 (4) 27 : 1 6  9 
4. FC Zwingen 7 5 0 2 (7) 27: 1 1  1 5  6 .  F C  Bre itenbach 7 3 0 4 (7) 29 : 1 7 9 
5. Münchenstein 7 4 1 2 (7) 28: 1 2  1 3  7 .  Bie l-Benken b 6 2 0 4 (0) 1 6 :20 6 
6. SC Binn ingen 7 4 1 2 ( 14) 1 7 : 1 6  1 3  8 .  FC Therwi l  6 2 0 4 ( 1 )  1 4 : 1 9  6 
7. FC Kle in lützel 7 3 1 3 (5) 20: 1 6  1 0  9 .  FC Riederwald 6 1 0 5 (6) 8 :22 3 
8. FC Oberwi l  7 1 4 2 ( 1 2 ) 1 4 : 1 7  7 1 0 . SC Dornach 7 1 0 6 (2 )  8 :44 3 
9. FC Therwi l  7 1 2 4 (7) 9 : 1 3  5 1 1 .  FC K le in lü tzel  6 0 0 6 (3) 4 :27  0 
1 0 . FC Arlesheim 7 1 1 5 (1 2) 1 3 :29 4 
1 1 .  FC Röschenz 7 1 0 6 ( 1 3) 1 1  :32 3 
1 2 . Sole ita Hofst. 7 0 1 6 ( 1 4) 4 :37 1 Senioren 30+ Meister 

1 .  FC Pratte ln  6 5 1 0 (3 )  2 1  : 9  1 6  
5. L iga - G ruppe 4 2 .  SC Dornach 6 4 0 2 (5 )  32 : 1 8  1 2  
1 .  S C  Basel Nord b 8 4 2 2 (6)  33 : 1 0  1 2  3 .  AS Timau Basel 6 4 0 2 ( 1 7) 24: 1 7  1 2  
2 .  F C  Po l izei BS Q 8 3 5 0 (6) 28 : 15  1 2  4 .  SC B inn ingen 6 3 2 1 (4) 1 7 : 1 8  1 1  
3 .  Ver.Sportfreunde 9 3 4 2 ( 1 9 )  26 : 1 8  1 1  5 .  SV Muttenz  6 3 0 3 (5 )  1 5 : 1 8  9 
4. AS Timau Basel 7 2 5 0 (4) 28 : 1 0  9 6. FC Allschwil 6 2 1 3 (7) 1 1 :  1 2  7 
5. B ie l -Benken a 7 2 4 1 (5)  1 4 :6  8 7. FC B ie l-Benken 6 2 0 4 (7) 28 :28 6 
6. SC B inn ingen b 7 2 3 2 (5) 9 : 1 1  7 8. Tü rkgücU B2��I 6 2 Q 4 (1 2) 1 4 : 24 6 
7 . BVB 8 2 3 3 (6) 9 : 1 6  7 9. FC Liestal 6 1 2 3 ( 1 7) 1 0 : 1 4  5 
8. FC Xa lko 7 1 5 1 (7)  1 3 : 1 3  6 1 0 . FC  Dardan ia 6 1 0 5 (9)  1 4 :28 3 
9. AC Mi lan-C lub 8 1 2 5 (27)  4 :38 3 
1 0 . Ste inen  Basel 7 0 3 4 ( 1 5) 3 : 30 1 Senioren 50+ Meisterru nde 
1 1 .  FC Kon-Kurd Rückzug I n  der  Herbstrunde n immt kein Team a n  der  Meis-

terschaft te i l ,  gep lant ist, dass im Frühj ah r  wieder 
nach Punkten gejagt wird . 
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Schiff Binningen · Restaurant • Pizzeria 
Baslcrstrasse 31 • 4102 Binningen 

� A_ �Wr� ". '�--· ·Telefon 061 421 47 12 
061 421 90 48 

www.schiflbinningen.ch 
schiflbinningen@gmail.com 
www.facebook.com/pizzeriaschilf 
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sanitär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 

• Individuelle Beratung 
• Terminplanung und Koordination 
B inningen, Oberwilerstr. 32,  061 421 1 1  70 
Sanitäre Installationen, Heizung 
www.sanitaer-schweizer.ch 

sanitär schweizer ag 

Elektro-1 nsta l lat ionen 
Neu-und Umbauten 
Netzwerke , IT Support 
Telematik 

Oberwilerstrasse 2 
Tel .  061  421 40 42 
Fax 061 421 41 47 

Ti&llch 3 neu, Tapsmeaus (schon am morgen auf unserer Webseite) 
Wochenmenu • Saisonangebote • 0f cnfrische Pizzas • Immer frische, 
hausgemachte Teigwaren • Saal für 30 Personen • 2 Kegelbahnen 

7Tage pro Woche offen 
Montag bis Freitag 10 - 14 Uhr / 17 - 23 Uhr 
Samstag 17 - 23 Uhr 
Sonntag 11 - 14:30 Uhr / 17 -23 Uhr 

Elektro-Planung 
Unterhalt , Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Leuchten und 
Haushaltsapparate 

4 1 02 B inn ingen 
Tel .  Laden 061 423 83 37 
www.widler-ag .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die I nserenten dieses Cluborgans! 
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Lager der C- und D-Junioren in Frutigen vom 3 .  bis 7.  August 

Rechtzeitg am Montag, 3. August trafen sich insgesamt 23 C- und D-Junioren 
auf dem Spiegelfeld zur Abfahrt ins Trainingslager nach Frutigen. Es waren er­
wartungsfrohe Gesichter, welche uns bei schönstem Wetter entgegen blickten. An 
dieser Stelle sei es erlaubt, auch die negativen Aspekte unserer heutigen schnelle­
bigen Zeit anzuführen: Noch Mitte April waren es total 34 Kinder, welche zugesagt 
haben, mit uns eine Woche in Frutigen die Saisonvorbereitung durchzuziehen. Je 
näher dann jedoch der Ferienbeginn kam, desto verlockender wurden offenbar die 
Last-Minute-Angebote, denn plötzlich hagelte es zu kurzfristige Absagen. Für das 
Lager 2016 haben wir unsere Vorkehrungen getroffen und werden davon kaum 
mehr überrascht werden! 

Grass waren dann die Augen der 
Jungs, als sie vor dem „SCB-eigenen" 
Bus standen: Manfred Thomann von 
Scherrer Carreisen fährt unsere erste 
Mannschaft in diesem Bus mit dem 
SCB-Logo an die Auswärtsspiele - toll, 
dass es auch für unsere Nachwuchski­
cker klappte und sie mit dem schicken 
Gefährt ins Lager anreisen konnten. 

In Frutigen erwartete uns dann auch unser Lagerleiter, Rene Banholzer, welcher 
im PW vorausfuhr und die ersten organisatorischen Schritte in die Wege leitete. 
So konnten die Kids sofort auch ihre Zimmer beziehen, danach war schon Zeit für 
unser erstes Mittagessen - der Beginn für eine Woche ausgezeichnetes Essen und 
einen hervorragenden Service durch die Wirtsleute Hermann und Sonja Schlatter, 
welche uns nach Möglichkeit unterstützten - und das war grossartig!!! 

Also wirklich schlecht 
ist es uns diese Wo­
che nicht gegangen!! 
Sowohl am Mittag und 
am Abend ein warmes 
Essen und erst noch a 
discretion!!!!!! 

Nun denn, dieses kulinarische Verwöhnen bedurfte natürlich einiger körperlicher 
Anstrengung, damit die eingenommenen Kalorien auch verbrannt werden konn­
ten. Nur das heisse Wetter hat hier nicht regulierend eingegriffen: Die Kids hatten 
dieses Jahr die spezielle Konstellation zu verarbeiten - von Glück kann nicht unbe­
dingt geredet werden -, dass sich mit Fabio Cersosimo und Guido Hächler zwei der 
Leiter um den Titel „Schleifer des Lagers" resp. ,,Quälnix von Frutigen" gestritten 
haben! Die Photos zu Beginn der nächste Seite mögen davon Zeugnis ablegen. 
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Lager der C- und D-Junioren in Frutigen - Fortsetzung 

Jeden Tag hatten die beiden Haupttrainer Gui­
do (für die C-Junioren) sowie Rene (D-Juni­
oren) ihre Altersklasse für zwei Stunden für 
sich selbst, während am anderen Halbtag für 
alle Jungs gemeinsam die Bereiche 1: 1, Tor­
schuss, Laufschule und Passübungen abge­
deckt wurden. Die C-Junioren konnten einem 
da schon Leid tun, denn ihr Coach Guido liess 
sie auch in den zwei Stunden Mannschaftstrai­
ning hart an der Kondition arbeiten. Damit 
machte er Fabio Konkurrenz, der - gemütlich in 
der Sonne sitzend - die Jungs schwitzen liess. 

Das Ganze war allerdings gut dosiert und aufei­
nander abgestimmt, sodass wir ohne Verletzun­
gen durchkamen. Die C-Jungs wohl konditionell 
in dieser Herbstrunde voll mithalten können. 

Keine Angst - es wurde und wird auch 
nächstes Jahr nicht nur Kondition gebüf­
felt: Wie erwähnt fanden auch andere In­
halte der technischen Art sowie auch das 
einleitende oder abschliessende Spiel im­
mer wieder statt und sorgten für eine posi­
tive Stimmung und immer mal wieder viel 
Gelächter. Viel dazu beigetragen hat da 
das herrliche Wetter während der ganzen 
Woche. Die grosse Hitze war in Frutigen 
aufgrund der Höhe weniger störend. 

Für uns Leiter toll anzusehen war, was nach den Trainings jeweils geschah: Dank 
der ausgezeichneten Infrastruktur des Sportzentrums fanden alle Jungs etwas für 
sich: Da wurde die Badehose ausgepackt und angezogen und vom tollen Frei­
bad profitiert, andere suchten dann sofort die Tischplatte auf, ausgesattet mit dem 
Tischtennisschläger und dem runden Zelluloid-Ball, wieder andere versuchten sich 
im Minigolf, Beachvolleyball oder hatten schlicht und einfach noch nicht genug vom 
Fussball. Zu kurz musste keiner kommen und die Stimmung unter allen Altern der 
Jungs war während der ganzen Woche durchaus positiv und gut! Was übrigens 
auch für die Leiter zutraf, denn nebst dem ruhigen Höggle bei Kaffee und Kuchen 
konnte man auch ideal an der Kander entlang joggen - es gibt da Gerüchte, wel­
che behaupten, dass Rene Banholzer und Andreas Krapp nächsten Sommer den 
Angriff au_f den Marathon-Weltrekord geplant haben - ausgelöst wurde das Ganze 
durch erste Läufe entlang der wilden Kander, welche zwangsläufig ja zu wilden Plä-
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Lager der C- und D-Junioren in Frutigen - Fortsetzung 

nen führen muss! Wir werden diese Geschichte natürlich weiter verfolgen und wer 
weiss, vielleicht sind da ja zwei neue Schleifer geboren worden? 
Gut, das Bild nebenan spricht 
nicht nur für den ambitiösen 
Plan, doch wer weiss, welche 
Pläne die beiden da aushe­
cken? Unklar auch, ob Guido's 
Haltung Zustimmung oder Ab­
lehnung zu bedeuten hat - oder --����� 
ist er nur einfach geblendet- von 
der Idee oder der Sonne? Im­
merhin haben sie alle begriffen, 
dass Erholung die halbe Miete 
für grössere Unterfangen ist. 

Zwei Highlights haben wir noch nicht betrachtet: Jeweils der Donnerstag ist Olym­
piatag: Andreas Krapp organisiert da einen vielseitigen und polysportiven Wettbe­
werb, der grossen Spass bereitet: Egal ob da mit einem Fussball auf kegelförmig 
angeordnete Bälle auf Pylonen geschossen oder möglichst viele Punkte an einer 
Dartscheib_e erzielt werden müssen, der Einsatz ist hoch und bietet auch viel Ab­
wechslung - und Anlass für Situationskomik. Trotz der Wartezeit konnten wir am 
Ende des Tages Olympiasieger küren, wobei es nicht wirklich stimmt, dass nur ein 
Teilnehmer Sieger werden konnte, wenn er Fabios Frage nach dem Weltmeister 
des Jahres 2006 richtig beantwortet hatte. Leon Bonseis bei den D-Junioren und 
Flavio Krug bei den Älteren waren die verdienten Sieger! 

Zu leiden hatten die C-Junioren dann am letzten Tag, als noch das Abschlusstur­
nier sowie das Spiel gegen ein Leiterteam, verstärkt durch zwei D-Junioren, auf 
dem Programm stand. Bestens von ihrem Coach Rene Banholzer eingestellt und 
mit einer grossartigen defensiven Leistung unter Leitung von Fabio Cersosimo nä­
herte sich das Spielende mit einem 2: 2 Unentschieden, als die Leiter nochmals 
alle Luft zusammen nahmen und einen Konter fuhren. Der Ball wurde etwas zu 
weit auf die Seite hinaus gespielt, die Situation schien bereinigt. Allerdings hatte 
Andreas Krapp anderes im Sinne und zeigte allen Anwesenden, was echte Arminia 
Bielefeld-Schule ist: Ball beinahe an der Behindlinie angenommen, kurz richtig Tor 
gedreht und mit einem Spitzkick das Siegestor erzielt - klar, dass er danach von 
seinen Kollegen förmlich erdrückt wurde!!! 

Ganz herzlich möchten wir uns bei der Juniorenabteilung und dem Märki-Fonds 
bedanken, welche dieses Lager finanziell unterstützt haben. Auf ein Neues im 20 16 
freut sich das ganze Leiterteam!!! Die Ausschreibung wird dieser Tage noch raus-
gehen. s Trainerteam 
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Impressionen aus dem 
mit Juniorenobmann Ar 
ihrem Besuch. 



1 Frutigen: Grosses Bild 
ist und Frau Moni bei 

Fotos: Andreas Krapp 
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Gute Bilanz am Verbands-Sommerturnier auf dem Joggeli 
Alle Jahre wieder treffen sich 
weit über hundert Mannschaf-
ten der Juniorenkategorien G 
bis C am ersten Wochenende 
nach den Sommerferien auf 
den Sportplätzen des St. Ja­
kobs zum vom Verband orga­
nisierten Sommerturnier. 

Für die zahlreichen Vereine 
und ihre Trainer ist der Anlass 
sowohl ein Prestigeturnier also 
auch eine ideale Standortbe­
stimmung unmittelbar vor dem 
Auftakt zur Meisterschaft. 

Das Turnier 2015 brachte für die verschiedenen Teams des SC Binningen durch­
aus erfolgreiche Ergebnisse und die Bestätigung, dass die Mannschaften gut ge­
rüstet sind für die Meisterschaft: Unser Da-Team mit den Trainern Rene Banhol­
zer, Fabio Cersosimo und Elio Merola überzeugte bei den stärksten D-Junioren 
mit dem herausragenden dritten Schlussrang. 

Nachdem die Mannschaft auf überlegene Art und Weise die Gruppe für sich ent­
scheiden konnte, wartete im Viertelfinal mit dem Team des FC Basel ein heftiger 
Brocken auf die Binninger. Seine Spieler hätten endlich den Respekt vor dem 
grossen FCB abgelegt, meinte ein stolzer Rene Banholzer nach dem Turnier und 
dem Erfolg im Elfmeterschiessen. 

Dass diese Entscheidungsform immer auch etwas Glück benötigt, dies mussten 
die SCB-ler dann im Halbfinal auf die negative Art und Weise erfahren: Während 
des Spiels gegen die Old Boys war der SCB mehrheitlich überlegen, musste aber 
kurz vor Schluss doch noch das 1: 1 entgegen nehmen. Das darauffolgende Elf­
meterschiessen ging dieses Mal verloren und so musste unser Da mit dem Spiel 
um den dritten Platz vorlieb nehmen. Immerhin konnte danach dieses Spiel mit 
2: 1 gewonnen werden, womit der ausgezeichnete dritte Schlussrang Tatsache 
wurde. 

Ebenfalls die Gruppenspiele überstanden �aben die Teams des Ea, Fa und des 
Fe. Das Team von Oli Siegrist konnte im Achtelfinal zuerst noch gegen Muttenz Ed 
gewinnen, musste dann jedoch im Viertelfinal gegen Muttenz Ec als Verlierer vom 
Platz. Immerhin war eine deutliche Steigerung beim Team auszumachen, welche 
für die Meisterschaft hoffen lässt. 

In der stärkeren F1-Klasse gelang dem Fa mit Trainer Roberta Almeida der Sprung 
in die Viert1:;lfinals, obwohl das Team in seiner Gruppe mit den Old Boys, Black 
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Gute Bilanz am Verbands-Sommerturnier - Fortsetzung 

und Mu ttenz starke Widersacher hatte. Leider zeigten sich die Spieler dann im 
Viertelfinal gegen Kaise raugst zu e uphorisch und vergassen nebst ihren eigene n  

Angriffen die Defensive, was prompt mit einer 1 :3 Niede rlage und dem Ausschei­
de n  bestraft wurde . 

Toll ebe nfalls die Resultate des Fe von Darius von Graffenried und Jan Mülle r: 
So.u ve rä n  konnte die Gruppe gewonnen werden! Vielleicht ging es in diesen Spie­
len etwas zu ein fach, denn im Achtelfinal kam es zu einer nicht unbedingt zwin­
genden 0:1 Niederlage gegen Reinach. Imme rhin konnte aus dem T u rnie r  nicht 
n u r  für das Fe ein positives Fazit gezoge n  werden: De r  SCB ist im Kinderfussball 
offe nbar gut gewappnet für weite re grosse Taten! 

Gegl ückter Auftakt im Kinderfussball 
Tatsächlich bestätigen sich die Resu ltate des Verbandsturn iers in de r  noch lau­
fe nde n  Herbstrunde: U nse re Ea-Juniore n haben bisher ausser einem 4:4 Unent­
schieden gegen BCO Alemannia alle Spiele gewonnen. Hier dürfte es wohl ange­
zeigt sein , dass die Mannschaft im Frühjahr dann in der 1. Stä rkeklasse antreten 
wird. 

Das Eb, welches von Noel Schirmer, Daniel und Colin Meye r  trainiert und betreut 
wird, mu�ste zwar be i vier ihrer sechs Spiele als Ve rlie re r  vom Platz, doch an­
gesichts de r  Tatsache, dass alle Spieler dem jüngere n  Jahrgang der E-Junioren 
angehören kann dies gu t verkraftet we rden. Und in der Tat sind sie eigentlich in 
allen diesen Spielen auch nicht wirklich unte rgegangen, ihre körpe rlichen Defizite 

konnten einfach nicht ganz mit der technische n  Überlege nheit wettgemacht wer­
den. Allerdings verfügt dieses Team übe r  e iniges Poten tial. 

Nur gerade Laufen Eb ist es bishe r  gel ungen, das Ec zu bezwingen, wobei hie r  

festgehalte n  we rden muss, dass be i unse rem Ec alle Spieler dem älte ren Jahr­
gang angehören und sie teilwe ise ihren Gegnern vor allem körpe r l ich überlegen 
sind. Allerdings legt sich die Mannschaft in den Trainings und auch in den Spielen 
imme r  mit vollem Einsatz ins Ze ug u nd die Fortschritte sind so gross. 

Das Ed von Leonat Shala ist wiederum e in Team, welches vor allem Kinder aus 
dem jüngere n  Jahrgang hat. Auch wenn sie ab u nd zu recht de u tlich verlie ren, 
sie habe n  doch bereits zwe i ihrer sechs Spiele siegreich gestalten können und 
in einer Partie ein Unentschieden e rreicht. Wenn berücksichtigt wird, dass diese 

Kinde r  vor e inem halbe n  Jahr noch be i de n  F-Junioren mitspielten, dann dürfen 
sich die Resu ltate durchaus sehe n  lasse n. 

Womit �as Stichwort für die F-Kategorie bereits gefallen ist! Unser Fa nimmt mit 
zwei Teams an de r  Meiste rschaft te il: Eine Mannschaft spielt jeweils in de r  ersten 
Stärkeklasse, das zwe ite Team noch in der 2. Stärkeklasse. Ein e  Entscheidung, 
we lche sich bezahlt gemacht hat, sind doch die Fortschritte bei den Spielern des 
Jahrgangs 2007  deutlich zu e rkenn en. Erfreuliche rwe ise sind auch die Resultate 
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WE LCOM E TO 
GRAN D CASI NO BASEL 

MÄNNERABEND 
TÄGLICH AB 1 4:00 UHR 
Ab 4 Personen 

DAS ANGEBOT BEINHALTET: 

- 1 Meterbier 

- 1 Gericht a la carte 

-CHF 20.-Glücksspiel-Jetons pro Person 
(nicht umtauschbar und nur an den Tischen einlösbar) 

- Spielerklärung 

F� ll{Jk� liJ.1 I.� l;�1i lt 1:3; l�? 1�' ! n 
li\GLICH /\l3 1 t.": :(1�l LIIW 
/\L, /\'fc-L'fk'/1 

DAS ANGEBOT BEINHALTET: 

- 1 Flasche Moät « Piccolo » 
und 1 Überraschungsgeschenk 

- 1 Gericht a la carte 

- CHF 20.-Glücksspie1Je1ons pro Person 
(nicht umtauschbar und nur an den Tischen einlösbar) 

- Spielerklärung 

(0) 61 327 20 20 

WWW.GRANDCASINOBASEL.COM , (f) 

G 0 CASINOS GROUPE TRANCHANT 
Der Zulrill ins Casino ist nur befugten Personen ab 1 8  Johren gestattet. Für den Eintritt ist ein amtliches 
Ausweisdokument erforderlich. Conception GIE Casinos Conseil & Service • RCS Bobigny C 409 406 972. 
Credlls photos : shutterstock.com. 

1
1, f' CHF 5.- OFFERIERT 
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im Wert von CHF 5.-• 
•Dieses Angebot Ist nicht laimullertiar. Kein Umtausch mögllcti und nur an den Glüekssplelauromaren gültig. 
Pro Tag_ und Person ist nur ein Gutschein einlösbar. 



www.herzogsport.ch 

. HERZDli 
!ipart 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m 2 Verkaufsfläche 

B ■ ■ 

Telefon 421 29 85 _I nn  I ngen Oberwi lerstrasse 16-20 

BESTATTUNGEN KOPP & CO 

Schafmattweg 1 2  
C H  - 4102 Binn ingen 
Telefon : 06 1 425 66 00 
Telefax : 06 1 425 66 35 
e-ma i l : a .  kopp@kopp-binn ingen . eh 
i nternet : www. kopp-sohn . ch 

And re Kopp-Bürg in  
Bestatter m it e idg . Fachausweis 

,.,,.,,,, 
,..,., ... ,..

--

/' 
/ 

"'/ , ·  

,,,' ," 

Bitte berücksichtigen S ie d ie I nserenten d ieses Cluborgans !  



Alpiq InTec West  AG . 
Wir verstehen Gebäude . 

E l e ktro I He i z u ng
1 

L ü ftu n g
1 

K l i m a, Kä l te, San i tär  I IT & Te lCom 

Secu r i ty & Auto mat i on  I Tec h n i s c hes Fac i l i ty Managemen t  

A l p i q  l nTec West AG 

St. Jako bs-Str. 200
1 
Pos tfac h 

CH-4002 Base l, T +41 61 260 66 66 

www.a l p i q - i n tec . c h  AlPIQ 

Tel. 061 71 1 36 30 
Fax 061 71 1 36 31  

Buchhaltung 061 71 1 36 32 
E-Mail: info@kapulica.ch 

�lftU. kapulica .eh 
MWST Nr. 1 1 3 999 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Geglückter Auftakt im Kinderfussball - Fortsetzung 

schon recht ansprechend. Mit Spannung darf man der weiteren Entwicklung dieser 
Kinder, welche von Roberto Almeida und Luc Durisch trainiert und betreut werden, 
entgegen blicken. 

Für die Kinder im Fb, allesamt Jahrgang 2008 und vor einem halben Jahr noch bei 
den G-Junioren, war der Übergang ins F-Alter etwas schwierig. Zogen sie bei den 
G-Junioren meist noch als Sieger von Platz, haben sie nun bei den F-Turnieren 
plötzlich nicht mehr so viel Zeit und waren in den ersten Turnieren eher verunsi­
chert. Doch bereits beimn Anlass in Pratteln war zu erkennen, dass auch sie schon 
gute Fortschritte erzielt haben. Und wenn es ihnen noch gelingt, die Trainings kon­
zentrierter mitzumachen, dann wird das Trainerteam von Chris Kaiser Durisch, To­
bias Hächler, Herbi Weber und Kemi Krapp noch viel Freude haben. 

Für das Fe ging es in den Verbandsturnieren so weiter, wie sie beim Joggeli-Tur­
nier begonnen haben: Sie reihen Erfolg an Erfolg, was natürlich vor allem für die 
Stimmung positiv ist. Und obwohl sie, weil sie zum älteren Jahrgang zählen, meist 
körperlich überlegen sind, kann bei ihnen der spielerische Fortschritt ebenfalls aus­
gemacht werden - ein grosses Dankeschön an Trainer Darius von Graffenried. 

Mit viel Spass und Enthusiasmus ist auch unser Fd der Trainer Fran9ois Oulevey 
und Marco Liuzzi unterwegs. Auch bei diesen Kindern mit dem jüngeren Jahrgang 
war der Start etwas harzig, der Sprung von den jüngsten G-Junioren ist halt nicht zu 
unterschätzen, doch sind die Kids mit viel Einsatz und Freude dabei. 

Bei den G-Junioren heisst es ja im ersten Halbjahr vor allem: Kinder sammeln und 
versuchen, zu einem Team zu führen! Die Kinder kommen ja alle aus dem Einstei­
gerkurs, haben vorher eigentlich noch nie Fussball gespielt und entsprechend gross 
ist die Aufgabe für das Trainerteam. Mit viel Begeisterung und Bravour gehen dies 
Andreas und Tobias Hasler sowie Sven Schumann an, wobei auch sie manchmal 
an der nur kurzen Konzentrationsfähigkeit der Kinder verzweifeln. Auf dem Marga­
rethen ist es halt aber schon so, dass da vor allem an einem Freitag viel Betrieb 
neben dem Platz herrscht und der natürlich auch spannend zu beobachten ist. . .. 

Insgesamt darf durchaus behauptet werden, dass sich im Kinderfussball des SC 
Binningen einiges bewegt - nicht nur die rund 180 Kinder in den zehn Teams der 
G- bis E-Junioren. Auch für die bevorstehende Zeit in der Halle ergeben sich wieder 
einige' Veränderungen, allen voran die anstehende Vorbereitung der Kinder auf das 
Erlangen der Abzeichen, über welche wir auf der Seite 28 berichten. 

Aufnehmen möchte ich den Aufruf unseres Juniorenobmannes Andi Siegrist: Wir 
sind immer wieder angewiesen auf weitere Unterstützung! Interessierten Assistenz­
trainern können wir ebenfalls anbieten, dass sie von unseren internen Trainerschu­
lungen p·rofitieren können. Ebenso würde der Verein gewünschte Weiterbildungen 
und die J+S Kurse übernehmen. Und eines kann ich nach nun doch schon zahlrei­
chen Jahren bestätigen: Es macht grossen Spass, mit diesen Kindern zu arbeiten! 

Schreiberling 
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Fussbal lverband  fü h rt Abzeichen fü r G- bis E-J u n ioren ei n !  

Neue Wege will der Schweizerische Fussballverband gehen, wobei er dabei nicht 
alles über den Haufen werfen will: Analog zu anderen Sportarten - wer erinnert 
sich als Eltern da nicht an seine eigenen Schwimmbemühungen, um die verschie­
denen Abzeichen zu erhalten - können die G-, F- und E-Junioren inskünftig jedes 
Jahr ein Abzeichen erspielen. 

Der Verband verfolgt dabei verschiedene Ziele: Zum einen soll den Kindern mit 
dem Abzeichen eine Anerkennung für ihren Trainingseinsatz gegeben werden. 
Aber auch den Trainern will der Verband eine Orientierungshilfe für das Trainings­
programm bieten und verfolgt so schon bei den Jüngsten, dass die Spiel- und 
Ausbildungsphilosophie des SFV verankert wird. 

Tatsächlich liegen diesem neuen Projekt hervorragende Überlegungen zu Grun­
de: Ziel ist die Förderung der ganzheitlichen Entwicklung der angehenden Kicker. 
Es wird also nicht nur darauf geachtet, wie viele Male ein Kind jonglieren oder wie 
viele Tore es erzielen kann, gefördert werden sollen die Selbständigkeit, das Fair­
play, die Beidseitigkeit sowie das Spiel auf unterschiedlichen Positionen, damit 
eine zu frühe Spezialisierung verhindert werden kann. 

Wie das gehen soll? So ist eine Aufgabe beispielsweise, dass sechs oder acht 
Kinder das Material für ein Mätschli erhalten, dies aber selber organisieren müs­
sen. Teambildung, Aufstellen des Feldes, der Tore etc. werden ebenso beurteilt 
wie danach während des Spiels die Bereitschaft zum Wechseln der Positionen, 
denn alle Kinder müssen überall spielen können. 

Persönlich gefällt mir sehr, dass es bei allen drei Kategorien jeweils auch noch 
einen polysportiven Parcours zu durchlaufen gilt. Dort wird das Gleichgewicht so­
wie auch die Differenzierung gefordert, wenn beispielsweise ein Purzelbaum oder 
das Spielen des Balles in ein Ziel verlangt wird. 

Unterstützung bietet das Projekt für die Trainer insofern, dass sie während des 
Jahres diese Elemente mit den Kindern üben sollten, damit dann im Frühjahr der 
Test absolviert werden kann. Die Trainingsplanung ist somit ein Stück weit schon 
gemacht, das Ganze lässt noch genügend Spielraum für eigene Ideen und Übun­
gen. Gerade der Vielseitigkeitsparcours stellt für das Hallentraining eine ideale 
Ergänzung dar, diese Inhalte lassen sich so leicht einüben. 

Die Jüngsten werden so zu „Kickern", die F-Junioren zu „Dribblern" und die E-Ju­
nioren zu „Ballkünstlern", wobei der ältere Jahrgang immer das Abzeichen mit ei­
nem zusätzlichen Stern erhält. Bei ihnen werden dann die Inhalte leicht erschwert 
(grössere Distanzen oder mehr Kriterien zu erfüllen). Wir vom SCB stehen die­
sem neuen Vorstoss sehr positiv gegenüber, Ueli Meier und ich haben bei der 
Weiterbildung im August die Inhalte am eigenen Körper erleben dürfen - es hat 
uns doch eher älteren „Kindern" viel Spass bereitet. 

Chris Kaiser Durisch 
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Gasthof 
Bottminger 
Mühle 

Jacq ues + N ora Ja usl in-G utzwi ller 
4 102 B inn ingen, Tel . 061  42 1 29 00 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Fü r d ie wich t igen  
Pu n kte . 

Wen n  S ie  au f  d ie  N u m mer l i m  Ka nton setzen wol len :  B LKB .  
blkb.ch ,  061 925 94 94 

[I] Base l l andschaft l i che 

Kantona l bank  

Treuhandbüro Wyss 
Steu ern , B uch ha ltu ng ,  Beratung 

D reuha 

J ü rg Suter 
Eidg. d ip l .  Versicherungsfach mann 

Güterstrasse 1 08 
4053 Basel 
Te l .  061 361  41  41 
www.born-carrosserie.ch 

r 

Baselstrasse 25 
4 1 53 Reinach 

0) 061 7 1 1  35 86 
juergsuter@treuhandbuero.wyss.ch 

www.treuhandbuero-wyss.ch 

{JJ0f?m to perform 

•'fi, 116) i i·tH4 i t?tllllll� 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ranglisten im Juniorenfussbal l  
J unioren C2 - 1 .  Stärkeklasse Jun ioren A-Promotion 1 .  SC B inn ingen b 7 4 2 1 (0) 31 : 1 2  1 3  1 .  F C  Black Stars a 6 5 0 1 (2} 25 :7  1 5  2 .  FC Aesch b 6 4 1 1 ( 1 ) 24:6 1 2  2 .  F C  Allschwil a 6 4 1 1 (7) 26 : 1 0  1 3  3 .  F C  Zwingen 6 3 3 0 ( 1 ) 22 :6 1 1  3 .  Amicitia Riehen a 7 4 0 3 (3) 1 9 : 1 3  1 2  4 .  F C  Reinach b 7 3 1 3 ( 1 ) 1 9 : 1 6  9 4·. FC Pratteln 6 3 2 1 ( 1 9) 1 5 : 1 2  1 1  5 .  Münchenstein a 5 2 3 0 (6) 1 4 :6 8 5. Möhlin-Riburg 6 3 1 2 (8 ) 1 9 : 1 9  1 0  6 .  F C  Black Sta rs c 5 2 2 1 (2) 1 4 : 1 4  7 6. FC Arlesheim 7 3 1 3 (7) 1 9 : 1 6  1 0  7 .  FC Allschwil b 6 2 1 3 (2) 1 5 : 3 1  6 7. FC Reinach 6 2 1 3 (6) 1 5 : 1 8  7 8. FC Ett ingen 6 1 2 3 (0) 8 :3 1  5 8. FC Aesch a 6 2 1 3 ( 1 1 ) 1 3 : 1 4  7 9. FC Pratteln b 6 0 2 4 ( 1 0) 1 0 : 2 1  1 9. SV S issach 6 2 0 4 (7} 1 3 :26 6 1 0 . FC Klein lütze l  b 6 0 1 5 (2) 9 :23 0 1 0 . FC Bi rsfelden 6 1 1 4 (7) 9 :23 4 1 1 .  Teleg raph BS Rückzug 1 1 .  SC B inn ingen 6 1 0 5 (5) 8 :23  3 

1 2 . FC Therwil Rückzug Jun ioren C3 - 1 .  Stärkeklasse 
1 .  SV Muttenz b 7 6 1 0 ( 1 ) 48 : 1 4  1 9  Jun ioren B - P romotion 2 .  Frenkendorf b 7 6 0 1 (2) 59 : 1 4  1 8  1 .  FC Aesch a 7 5 2 0 (3} 46:9 1 7  3 .  Gelterkinden b 7 5 1 1 ( 1 ) 47 :23 1 6  2 .  FC Reinach 7 4 3 0 (2) 27 :6 1 5  4 .  FC Eiken 7 5 0 2 ( 1 ) 48 :23 1 5  3 .  Amicitia Riehen 7 4 1 2 (2) 27 : 1 2  1 3  5 .  Diegten Ept. 7 4 1 2 (0) 39 : 1 4  1 3  4 .  F C  Laufen  7 4 1 2 (8) 26 :23 1 3  6 .  FC B 1 893 Mäd.  7 4 0 3 (0) 4 1  : 1 4  1 2  5 .  BSC Old Boys b 7 4 0 3 (0) 22 :28 1 2  7 .  FC Therwil b 6 3 0 3 (0) 40 :36 9 6. Gelterkinden a 7 3 3 1 (8) 24 : 1 3  1 2  8 .  S C  B inn ingen c 7 2 0 5 ( 1 ) 22 :34 6 7. FC Bubendorf 7 3 1 3 ( 1 ) 28 :22 1 0  9 .  FC Lausen 72 b 6 1 1 4 ( 1 2) 1 8 : 1 7  4 8. FC Pratteln 7 3 1 3 (4) 25 :34 1 0  1 0 . Münchenstein b 7 1 1 5 (0) 1 2 :7 1  4 9. FC Arlesheim a 7 3 0 4 (1 8} 1 9 :26 9 1 1 .  FC Oberdorf b 7 1 1 5 (2) 28 :5 1  4 1 O. SC Binn i ngen 7 2 1 4 (2) 8 :25 7 1 2 . Möhli n-Riburg b 7 0 0 7 (2) 7 :98 0 1 1 .  FC Oberdorf 7 0 1 6 (3) 1 1  : 34 1 

1 2 . SV M uttenz b 7 0 0 7 (8) 6 :37 0 Jun ioren Db - 1 .  Stä rkeklasse 
1 .  FC Aesch b 7 6 0 1 25 :9  1 8  

Jun ioren B 1  - 1 .  Stä rkeklasse 2 .  Bre itenbach a 7 5 1 1 31 : 1 8  1 6  
1 .  U S  Olympia 6 5 1 0 ( 1 ) 22 :7  1 5  3 .  BCO Alemannia 7 5 0 2 44: 1 2  1 5  
2 .  Diegten Eptingen 7 4 1 2 (0) 3 1  : 1 7  1 2  4 .  BSC Old Boys c 7 5 0 2 24: 1 1  1 5  
3 .  Gelterk inden c 7 3 3 1 (2) 34 : 1 4  1 1  5 .  Amicitia Riehen 7 5 0 2 34 :26 1 5  
4 .  F C  Riederwald 6 3 1 2 (0) 1 1  : 6  9 6. SV Muttenz c 7 4 0 3 33 :25 1 2  
5 .  FC Oberwil 6 2 2 2 (3) 1 3 : 1 3  7 7. FC Oberwil b 6 2 1 3 1 1 :  1 4  7 
6. SC B inn ingen b 7 2 2 3 ( 1 4) 1 8 : 1 7  7 8. FC Reinach c 7 2 1 4 2 1  :24 7 
7. SC Dornach b 6 2 1 3 ( 1 ) 1 4 : 1 2  6 9. FC Arlesheim b 7 2 0 5 1 6 :27 6 
8. FC Zwingen b 6 1 1 4 (0) 9 : 3 1  3 1 0 . FC Röschenz 6 1 2 3 1 5 : 3 1  5 
9. VfR Kle i nh .  6 0 1 5 (0) 3 :38 0 1 1 .  FC Therwil b 7 1 0 6 1 6 : 50 3 
1 0 . Pratteln Un ited Rückzug 1 2 . SC B inningen b 7 0 1 6 1 4 :37  1 

Jun ioren C - Promotion J unioren De - 2 .  Stä rkeklasse 
1 .  FC Aesch a 7 5 1 1 (8} 3 1  : 1 6  1 5  1 .  Ste inen Basel a 6 6 0 0 53 :5  1 8  
2 .  F C  Reinach a 8 4 3 1 (0) 34: 1 8  1 4  2 .  VfR Kleinh .  a 6 5 0 1 25 :6 1 5  
3 .  Concord ia Basel 7 4 1 2 (0) 1 8 : 1 0  1 2  3 .  Laufenb .-Kaisten 5 4 0 1 23 :2  1 2  
4 .  F C  Arlesheim 8 3 4 1 (3) 23 :20 1 2  4 .  BSC Old Boys d 6 4 0 2 28 : 1 8  1 2  
5 .  S C  B inn ingen 8 2 5 1 ( 1 4) 23 : 1 7  1 0  5 .  F C  Allschwil b 5 2 1 2 24: 1 7  7 
6. Amicitia Riehen 7 3 1 3 ( 1 ) 30 : 1 9  9 6. FC Dardania 6 2 1 3 25 :24 7 
7. Rheinfelden a 7 2 3 2 (0) 1 5 : 1 4  8 7. Amicitia Riehen 4 1 0 3 1 0 :32 3 
8 .  BSC Otd Boys a 7 2 2 3 (4) 1 5 : 1 5  7 8. FC Liestal c 5 1 0 4 1 1  :24 3 
9. SV S issach a 7 2 1 4 (3} 1 0 :25 6 9. Breitenbach b 6 1 0 5 1 1  :32 3 
1 0 . FC Oberwil 8 1 3 4 (6) 1 9 :3 1  5 1 0 . SC B inn ingen c 5 0 0 5 5 :45 0 
1 1 .  FC Breitenbach 9 1 1 7 ( 1 ) 1 2 :45 3 
1 2 . FC Birsfelden Rückzug 
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Wir  t u n  a l les , dam i t S ie  gesund  b l e i ben u nd  gesund  werden .  

D e r  port  Club B inn ingen ver traut ,  w i e  ru nd 2 7  500 Unternehmen u nd Verbände 

sowie 1 ,3 M i l l ionen Versicherte,  auf d ie führenden Versicheru ngslösungen von 

SWICA. Dank d ieser Partnerschaft profit ieren Mitgl ieder und deren Famil ienangehö­

rige von umfassenden WICA-Vorteilen* sowie von at trakt iven Prämienrabat ten. Ent­

scheiden Sie sich jetzt fü r d ie beste Med izin. Telefon 061 270 66 42.  swica.ch/kontakt 

*Um Ihnen d ie Vorteile von SWICA vorzustellen, werden Sie von einem SWICA Be­

rater kontaktiert .  Sollten Sie keine Kontaktaufnahme wünschen, melden Sie sich bitte 

über www.swica.ch/abmeldung ab. 

SWICA Gesundheitsorganisation 

Fab ian  D re ie r, Vers icherung sberater 

Aeschenplatz 2,  40 1 0 Basel  

Te le fon  06 1  2 70 ·66 42 

fa b ian .d re ie r@swica .ch,  swica .ch/konta kt  FÜR DIE B ESTE MED IZIN .  SW/CA 



Wi r p la nen ,  

bauen ,  

verwa l ten  und 

verkau fen I m mob i l i en !  

erstellt 2012 in Adligenswil LU 

WEHADEC G 
Decken- & Wandsysteme 

G ipserarbe iten 

Te l .  06 1 695 80 80 
w,ww. wehadeck .ch 

I h r  Spez ia l i st fü r a l l e  Deckenverkle idu ngen ,  
Leichtbauwände, sämtl iche G ipserarbe iten ,  
Stu kk�tu ren ,  Spez ia l putze, E lement-, Fa lt­
und Sch iebewände ,  Fassaden ,  Iso lat ionen ,  
Brandsch utz und Leichtbauprofi l häuser 

im� 
m a n a g e m e n t G m b H  

i m m o�b■ u m a n a g e m e n t  G m b H  

parkstrasae 3 6  4 1 0 2  blnningen 

tel. 061 421 24 24 fax 061 421 12 18 

lnfoolmmo-b a u m a n a g e m e nt.ch 

www.imm o-b e u m a n a g e m ent.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



* 
H OTE L 
SC H LÜ SS E L  

Schlüsselgasse 1 
CH- 4 1 02 B i nn i ngen 
Tel . :  +41  6 1  422 23  23  
i nfo@hotel-b i n n i ngen .ch 
www. hotel-bi n n i ngen .ch 

OfJoit 

Tä g l i c h  g e öffn et 

I t a l i e n i s c h e  Kü c h e  m i t h a u sg e m a c h t e r  

P a sta , F l e i s c h  u n d  F i s c h  

Pizza  v o m  H o l z ofe n 

/!)!)/ 

U e l i M e i e r  

Sportmassagen / Kl ass .  M a ssagen 

H i rten b ü ndtenweg 1 5 , 4 1 0 2 B i n n i n g e n  

Te l efo n 06 1 7 2 2  0 1  44 

kuno math is  
hau ptstrasse 38  
41 02 b inn i ngen 
tel .  061 421 80 00 
f ax 061 423 06 26 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Diverse Informationen *** Diverse Informationen 

Zuscha uerzone bei K inderfussba l ls p ie len 
An sich ein trauriges Thema: Der Verband hat auf die verschiedenen negativen 
Vorfälle (Übergriffe von Zuschauern auf Trainer und/oder Schiedsrichter) rund um 
die Spielfelder in der Schweiz reagiert: Auch bei den Jüngsten muss dafür gesorgt 
werden, dass sich die Zuschauer nicht mehr zu nahe am Spielfeld aufhalten. 
Bei uns auf dem Spiegelfeld wollen wir es folgendermassen halten: Auf der 
Rasenfläche ha lten s ich ab  sofort nur noch d ie  Spie ler u nd Tra iner/Betreuer 
auf. A l le  Zuschauer  s ind  h i nter der  A bsch ra n ku ng ! ! !  

Auch eine Beobachtung der letzten Wochen bei unseren SCB-Eltern: Bitte 
unterlasst es doch, während des Spiels Euren Kindern ebenfalls Anweisungen 
zu geben. Wir haben dafür unsere Trainer und Coaches und Euer Schützling wird 
nur zusätzlich verunsichert, wenn Papi oder Mami ihm was anderes zuruft als der 
Trainer! 

SCB J u n ioren haben e in  Sekretariat! 
Wie schon angekündigt verfügen wir nunmehr über ein Sekretariat, welches 
jeweils am Mittwoch Vormittag zwischen 09.00 und 11. 30 Uhr besetzt sein wird. 
Esther  Frieden ist dann jeweils unter der Nummer: 079 900 37 05 erreichbar. Die 
Mailadresse lautet: sekretariat@scb inn i ngen .ch.  Anfragen werden von Esther 
entweder selbst beantwortet und erledigt oder den entsprechend verantwortlichen 
Personen weiter geleitet. 

Lotto-Matc h zum letzten Mal? 
Am Sonntag, 29. November organisiert der SCB im Kronenmattsaal den 
alljährlichen Lottomatch. Ob er auch im 2016 stattfinden wird, das ist noch offen -
die Mitglieder haben die Möglichkeit, durch zahlreiches Erscheinen diesen Anlass 
auch für die Zukunft zu sichern. 

Ku nstrasen a uf dem Margarethen kom mt im J u n i  201 6 !  
So der Einwohnerrat diesen Herbst nicht noch sein Veto einlegt, wird im kommenden 
Sommer auf dem Margarethen ein neuer Kunstrasen gelegt. Leider ging es nicht 
mehr im Frühjahr, da während längerer Zeit die Temperatur nicht unter 10 Grad 
fallen darf, was beim frühen Ostertermin nicht wirklich gewährleistet wäre. Nun 
denn ... wir sind schon froh, wenn dieses leidige Ärgernis auf dem Margarethen 
endlich ein Ende haben wird, die Kleider sowie Waschmaschinen danken schon 
im Voraus!! 

Cl u bbeiz bewä h rt s ich ! !  
Unser Vereinslokal scheint die Erwartungen, welche wir an sie gesetzt habn, 
immer mehr zu erfüllen: Das Beizli wird mehr und mehr zu einem Treffpunkt für 
Grass und Klein. Das ist der Verdienst des Teams um Moni und Andi Siegrist 
sowie Esther Frieden und den anderen Mitarbeitern, welche mit viel Herzblut 
immer wieder auf die Bedürfnisse der Besucher eingehen. So ganz nach dem 
Motto: Ein Besuch lohnt sich!!!! Chris Kaiser Durisch 
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Daten 

Samstag, 17 . Oktober 2015 

Samstag, 14. November 15 

Freitag bis Sonntag, 27 . bis 29. 
November 2015 

Sonntag, 29. November 15 

Samstag, 12 .  Dezember 15 

Samstag, 12 .  März 2016 

Mittwoch - Freitag, 30.3 . - 1 .4.16 

Premieren-Oktoberfescht des SC B!  ! ! 
(Genaueres folgt im Juni) 

G- und F-J unioren Abschlussturnier 
auf dem Spiegelfeld 

Hal lenturnier K IFU-Teams 

LOTTO-MATCH im Kronenmattsaal 

K IFU - Weihnachtsfeier 

BÖXI-C up auf dem Spiegelfeld 

OST ERAMP für F- bis D-J unioren 

Was noch fehlt, das sind die allfälligen Meisterfeiern, Aufstiegsveranstal­
tungen oder ähnliches, welche wir hoffentlich im einen oder anderen Falle 
erleben dürfen. 

Auf unserer Homepage findet ihr/finden Sie die Details zu den Fanshops 
sowie den verfügbaren Artikeln . (www.scbinningen.ch) 
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IVlarco Schäffler 
Baugeschäft AG 

• Maurerarbeiten 
Renovationen 

Umbauten 

• Fassadenrenovationen 
• Kundengipserarbeiten 
Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

i nfo@sehaefflerag. eh www. sehaefflerag. eh 

11989 

Sie drücken den Knopf, 
wi r mac hen  den  Rest. 

ETAVIS Kriegel + Sc haffner AG i s t  beka n n t  fü r zukunftsweisende Gesam t lösungen i n  
Gebäudeautomation , E lektrotechn ik  und Elektroinsta l lat ionen .  Vertrauen Sie auf  unsere 
Kompetenz , setzen Sie au f  unseren Rundum-Service ,  sch l iessen S ie  den Kontaktkreis :  
0 6 1  3 1 6 60 60 , www.etav is .ch  

Ein Unternehmen von V I  N C 1 .. • 
r .. ,1tG1n ,,--

ETRVI S ® 
K R I E G E L  + S C H A F F N E R  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 B inningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

baselbieter@bluewin.ch 

41 02 .ch 
Als I n haber der Doma in  
www.41 02 . ch b ieten wi r 

a l len B i nn ingern kosten los e ine 
Wu nsch E-Ma i l  Ad resse an . 

i h rName@41 02 .ch 
(die Adresse wird professionell gehastet 

und ist ohne jegl iche Verplichtungen) 

St. Margarethen-Apotheke 
Hauptstrasse 46 4 1 02 B inn ingen 

Tel .  06 1 42 1 34 1 1  

Fü r  Fragen u nd Anmeld ung  wenden Sie sich i n  der Apotheke 
an  Herrn Robert Joset oder per Ma i l  an apo@4 1 02 .ch . 

Restaurant Jägerstübli 
Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Toren Besuch freuen sich : 

Andreas Gloor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 

06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebli-binningen.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Werde Supporter beim SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein  Su pporter des  SCB hat fre ien E intritt zu den Meisterschaftsspielen des 
SC B inn i ngen und erhält das jährl ich 4-mal erscheinende Cluborgan . Jewei ls 
im Jan uar/Februar eines jeden Jahres findet d ie Supporter-GV statt 

Doch das Wichtigste ist d ie finanzie l le U nterstützung des SCB.  
Herzl ichen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB:  M itgl iederbeitrag im Jahr 

Name,  Vorname: 

Ad resse : 

PLZ, Wohnort :  

Unterschrift: 

Fr. 1 90.- Einzelperson 
Fr. 300 . -- für Paare 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 41 02 Binningen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Passivmitgl ied be im SCB / Werbe Passivm itgl ieder SCB 

Ein  Passivmitg l ied des SCB hat  freien Eintritt zu den Meisterschaftsspie len 
des SC B inn ingen und erhält  das jährl ich 4-mal erscheinende C luborgan .  

Doch das Wichtigste is t  d ie fi nanzie l le Unterstützung des SCB.  
Herzl ichen Dank.  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitgl ied SCB, M itgl iederbeitrag i m  Jahr Fr . 50 .-

Nan:e, Vorname: 

Adresse: 

PLZ, Wohnort: 

Unterschrift: 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 41 02 Binningen 
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Telefonnummern 

Präsident a. i .  Suter Jürg 061 421 71 16 

Spiko-Präsident/Sportchef Bünter Thomas 079 365 26 21 

Spiko-Sekretär Weber Hans-Ruedi 079 4 10 48 07 

Kassier Cersosimo Fabio 076 582 57 23 

Platzkassier Baumgartner Markus 061 421 20 19 

Vereinssekretär Herrmann Jan 061 403 11 35 

Mitgliedersekretär Beck Margrit 061 40 1 46 15 

Beisitzer Walther Beat 061 421 40 20 

Beisitzer Giani Marco 079 454 92 52 

Sen. Vet .-Obmann Frey Jean 061 811 47 45 

Sen. Vet .-Sekretär Parisot Gerhard 079 334 87 0 1  

J unioren-Obmann Siegrist Andreas 076 337 03 23 

KIFU-Präsident Liuzzi Marco 079 442 91 91 

Administration Junioren Beck Margrit 061 40 1 46 15 

J unioren-Kassier Beck Margrit 061 401 46 15 

C l uborgan-Redaktor Kaiser Durisch Chris 077 4 18 44 72 

Sportplatz Spiegelfeld 061 426 54 60 

40 



www.del l i g rou p .com 

Der ist gut ! ! 

I ' 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les u nter e i nem Dach 

- Neuwagen- und Occasionverkauf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 
- Prüfcenter / Kl i m aservice 

- Pneuservice / Pneuhote l 
- Speng lerei  und Ma lerei  

M ü h lemattstrasse 24 
41 04 Oberwi l / 061 405 1 1  1 1  



lamprecht 
wel twe i t  ic ind ivid ue l l  

D i e  v i e r  E l em e nte u n se res  
W i rke n s  - m i t p e rsö n l i c h e r  Be ra t u n g  
u n d m a ssges c h n e i d e rte n Lös u n ge n 

Woh i n  I h re G üter  a uch immer ge l iefert werden - setzen S ie a u f  

70 Ja hre E rfa hrung im  weltweiten Gü tera ustausch .  S e i  es zu  

Wasser, au f  de ;11 Land oder  i n  der Luf t .  Wir  s i nd in ternat iona l  

opti ma l  vernetzt  und dort  zuhause, wo S ie  es s ind .  Weltweit  u nd 

ind ividue l l .  

Lamprecht Transport AG 

Postfach 

Peter Merlan-Strasse 48 

CH-4002 Basel 

T +41 6 1  284 74 74 

F +41 6 1  284 74 44 

mailbox@lamprechl.ch 

-

www.lamprecht.ch 


